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Vorschau DAGA 2014

OLDENBURG 2014
DAGA

Akustik & Audiologie ,Héren fir alle®

Die
40. Deutsche Jahrestagung fiir
Akustik

wird vom
10. bis 13. Mirz 2014 in Oldenburg

stattfinden.

Einladung

Sehr verehrte Kolleginnen und
Kollegen, sehr geehrte Gaste,

zur 40. Jahrestagung fiir Akustik laden
wir Sie ganz herzlich nach Oldenburg
ein. Das Leitthema der Tagung ,Horen
fiir alle” soll einerseits der erstmalig
gleichzeitigen Ausrichtung der DAGA
als grofiter deutschsprachiger Akusti-
ker-Tagung mit der Jahrestagung der
Deutschen Gesellschaft fiir Audiologie
(DGA) Rechnung tragen.

Andererseits nimmt es das Motto des
2012 in Oldenburg und Hannover ein-
gerichteten Exzellenzclusters
,Hearing4all” auf. Die Ausrichtung
und Struktur der Jubildaumstagung
folgt dem bewahrten Konzept der
DAGA: In Plenarvortragen, struktu-
rierten und freien Vortragssitzungen

DAGA 2014

und Poster-Sitzungen sowie der In-
dustrieausstellung werden aktuelle
Ergebnisse aus Akustik-Forschung
und Entwicklung vorgestellt. Die Pos-
ter-Prasentationen sollen dabei durch
eigene Sitzungen und durch Pramie-
rungen besonders gefdrdert werden.

Oldenburg versteht sich als ,Stadt des
Horens” im Auditory Valley-Netzwerk
mit einer einzigartigen Mischung von
Forschungs-, Bildungs- und Entwick-
lungseinrichtungen rund um das The-
ma Horen und Akustik. Volker Mellert
setzte als einer der ersten Physik-Pro-
fessoren in Oldenburg ab 1973 die Got-
tinger Akustik-Tradition fort und leite-
te hier die DAGA-Tagungen 1986 und
2000. Die erste DGA-Tagung 1999 be-
griindete die interdisziplinédre Ver-
kniipfung: Die erste Gehorlosenschule
Deutschlands wurde hier ebenso ge-
griindet wie die jiingste medizinische
Fakult&t 2012.

Die DGA-Tagung auf dem Campus
Wechloy iiberlappt am 12. und
13.03.2014 mit der DAGA auf dem
Campus Haarentor - verbunden durch
2 Buslinien und das Naturschutzgebiet
der Haarenniederung, das zu einem
Spaziergang oder einer Fahrradtour
einlddt. An diesen zwei Tagen sind die
Tagungsteilnehmer beider Tagungen
auch in Sitzungen der jeweils anderen
Tagung willkommen. Wir freuen uns
auf Thren Besuch!

Birger Kollmeier, Tagungsprasident
Matthias Blau, Tagungsleitung
Steven van de Par, Tagungsleitung
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Veranstaltungsort

Horsaalzentrum der Carl von
Ossietzky Universitat Oldenburg
Standort Haarentor
Uhlhornsweg 49-55

26129 Oldenburg

Veranstalter

o Exzellenzzentrum fiir
Horforschung,
Carl von Ossietzky Universitat
Oldenburg

e Deutsche Gesellschaft fiir Akustik

(DEGA)
unter Mitwirkung von

e Deutsche Physikalische
Gesellschaft (DPG)

e Informationstechnische
Gesellschaft (ITG) im VDE

e NALSim DIN und im VDI
Tagungsleitung

e Birger Kollmeier,
Universitdt Oldenburg,
HorTech und Fraunhofer IDMT,
Projektgruppe HSA

e Matthias Blau,
Jade Hochschule, Oldenburg

e Steven van de Par,
Universitat Oldenburg

Programmausschuss

e Universitat Oldenburg:
Thomas Brand, Simon Doclo,
Stephan Ewert, Timo Gerkmann,
Volker Hohmann, Georg Klump,
Birger Kollmeier, Manfred
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Mauermann, Volker Mellert,
Bernd Meyer, Stefan Uppenkamp,
Steven van de Par, Reinhard Weber

Jade Hochschule:
Jorg Bitzer, Matthias Blau,
Martin Hansen, Inga Holube

Fraunhofer IDMT, Projektgruppe
HSA: Stefan Goetze, Jan Rennies

Otto von Estorff (TU Hamburg-
Harburg), Ennes Sarradj (BTU
Cottbus), Christian Nocke (Akus-
tikbiiro Oldenburg), Markus Meis
(Horzentrum Oldenburg), Michael
Bellmann (ITAP Oldenburg)

Ausrichter

HorTech gGmbH

Forschungs- und Entwicklungs-
Netzwerk , Auditory Valley”

Organisationsteam

HorTech: Sabrina Lucke, Lars
Krause, Swantje Suchland,
Corinna Pelz, Stephan Albani

Universitat Oldenburg: Katja
Warnken, Ingrid Wusowski, Frank
Grunau, Anita Gorges, Karin Klink,
Jorg-Hendrik Bach, Stefan
Uppenkamp, Steven van de Par,
Birger Kollmeier

Jade Hochschule: Sonja Olle,
Marco Wilmes, Matthias Blau

Kontakt

Frau Teresa Samulewicz M. A.
DEGA-Geschéftsstelle

(Adresse siehe Seite 48)

E-Mail: daga2014@dega-akustik.de
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Fachgebiete

Aktive akustische Systeme, Akustische
Messtechnik, Audiologische Akustik,
Audiotechnik, Bauakustik, Bioakustik,
Elektroakustik, Fahrzeugakustik,
Gerduschbeurteilung, Geschichte der
Akustik, Hydroakustik, Kérperschall,
Larmausbreitung, Larmschutz, Larm-
wirkungen, Lehre der Akustik, Medi-
zinische Akustik, Musikalische Akus-
tik, Numerische Akustik, Physikali-
sche Akustik, Psychoakustik, Raum-
akustik, Schwingungstechnik, Signal-
verarbeitung, Soundscape, Sound
Design, Sprachverarbeitung, Stro-
mungsakustik, Technische Akustik,
Ultraschall, Virtuelle Akustik

und alle anderen Gebiete der Akustik.
Vorkolloquien

Am Montag, den 10. Marz 2014, finden
drei Vorkolloquien statt. Die Themen
sind:

e Individualisierte Horakustik
(Organisation: Volker Hohmann,
Simon Doclo, Matthias Blau)

¢ Robuste Spracherkennung &
Machine Listening (Organisation:
Bernd Meyer, Stefan Goetze);
Redner: u. a. Tanja Schultz (KIT
Karlsruhe), Riidiger Hoffmann
(TU Dresden), Dorothea Kolossa
(Ruhr Uni Bochum), Hans-Giinter
Hirsch (HS Niederrhein), Jorg
Liicke (TU Berlin), ...

e TFahrzeugakustik (Organisation:
Jan Rennies, Reinhard Weber,
Steven van de Par); Redner: u. a.

DAGA 2014

Uwe Letens (Daimler AG), Michael
Haverkamp (Ford Werke GmbH),
Arne Oetjen (Uni Oldenburg), Oli-
ver Jung (Adam Opel AG), ...

Plenarvortriage

Zu folgenden Themen werden inhaltli-
che Schwerpunkte gesetzt:

e Optoakustik, Laserstimulation der
Cochlea:
Alexander Heisterkamp,
Universitat Jena

e How do echolocating bats "see" the
world with sound?
Annemarie Surlykke,
Southern Denmark University,
DK-Odense

o KFZ-Akustik:
Volker Griitzmacher,
Adam Opel AG, Riisselsheim

e Mikrophon-Arrays:
Dirk Piischel,
Akustik Technologie Gottingen

o Vortrage der DEGA-Preistrager
(Helmholtz-Medaille,
Lothar-Cremer-Preis)

Vortragsprogramm

Schwerpunkte des Tagungspro-
gramms werden neben sechs Plenar-
vortrdgen zu aktuellen Themen wieder
die angemeldeten Vortrage und Poster
zu den oben genannten Themenkrei-
sen sein. In vielen Arbeitsgebieten
werden dartiber hinaus strukturierte
Sitzungen angeboten, bei denen die
Beitrdge von den Organisatoren initi-
iert werden.
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Folgende Sitzungstitel kénnen bereits e Spracherkennung: Anywhere, Any
genannt werden: Time (Martin Heckmann, Honda
Research Institute Europe, Frank-
furt / Dorothea Kolossa, Ruhr-
Universitdat Bochum)

e Akustik der Musikinstrumente
(Judit Angster, Fraunhofer-Institut
fiir Bauphysik, Stuttgart)

e Virtuelle Akustik und Binaural-
technik (Sascha Spors, TU Rostock /
Janina Fels, RWTH Aachen / Stefan
Weinzierl, TU Berlin)

e Akustik von Windturbinen (Stefan
Becker, Universitat Erlangen-
Niirnberg / Manfred Kaltenbacher,
TU Wien)

Tagungsbegleitende Ausstellung und

e Der Beitrag der Psychoakustik zur Sponsoring

traditionellen Larmschutzpolitik
(Michael Jacker-Ciippers, ALD) Die Tagung wird von einer Ausstel-
lung begleitet, die ein Forum fiir Kon-
takte und Informationsaustausch zwi-
schen Theorie und Praxis bietet. Fir-
men haben die Méglichkeit, ihre Pro-

e Gehormodellierung (Jesko Verhey,
Universitat Magdeburg / Torsten
Dau, DTU, DK-Lyngby)

¢ Hydroakustik: Quellenidentifikati- dukte und Dienstleistungen einer brei-
on, Schallausbreitung, Kommuni- ten Offentlichkeit vorzustellen. Die
kation (Jan Abshagen, Ingo Schéfer, Ausstellung findet vom 11. bis zum 13.
FWG, Kiel) Marz 2014 statt.

e Kavitation (Robert Mettin, Univer- Auf der Seite http://www.daga2014.de
sitat Gottingen) (-> Ausstellung) stehen weitere Infor-

mationen und ein Anmeldeformular
zur Verfiigung. Ebenso konnen sich
interessierte Firmen dort tiber die um-
fassenden Sponsoring-Angebote infor-
e Neue Ideen und Theorien zur For- mieren.
mulierung von Lautsprecher-
Standards (Gottfried Behler, RWTH

e Larm am Arbeitsplatz (Sandra
Dantscher, Institut fiir Arbeits-
schutz, St. Augustin)

Kontakt:
Ho6rTech gGmbH, Haus des Horens

Aachen) Tel.: 0441/2172 — 200

e Schallausbreitung in der Atmo- Fax: 0441/2172 - 250
sphére (Volker Mellert, Universitat Email: L.Krause@hoertech.de
Oldenburg)

Anmeldung zur Teilnahme

e Schallbelastung der Meere durch
den Menschen (Stephan Lippert,
TU Hamburg-Harburg / Tanja
GriefSmann, Universitat Hannover)

Die Anmeldung zur Teilnahme soll
vorzugsweise iiber das Online-
Anmeldeformular auf

http://www.daga2014.de
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Teilnahmegebiihren

DAGA 2014

Hinweis: Bei gleichzeitiger Anmeldung zur Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft
fiir Audiologie (DGA, 12.-15.03.14) reduzieren sich die Gebiihren um 25,- € (Klasse
1-4) bzw. 10,- € (Klasse 5-7). Die Reduktion erfolgt bei der Tagung, bei der man sich

als Zweites anmeldet.

Klasse Mitglied® | studierend | Rentner® € frith© € spat®
1 - Paket® nein nein nein 250,- 290,-
2 nein nein nein 230,- 270,-
3 ja nein nein 180,- 220,-
4 ja nein ja 75,- 100,-
5 - Paket® nein ja nein 70,- 80,-
6 nein ja nein 60,- 70,-
7 ja ja nein 30,- 40,-

@ Mitglied in DEGA, DPG, ITG, VDI, VDT, EAA-Mitgliedsgesellschaft

®  Die Teilnahmegebiihren fiir Rentner (bzw. Pensionére) gelten auch fiir Erwerbslose.
Teilnehmer aus dieser Kategorie, die nicht Mitglied® sind, zdhlen zu Klasse 2.

©  bei Anmeldung bis einschliefSlich 31. Januar 2014

@ bei Anmeldung ab dem 1. Februar 2014

© Paketangebot: Teilnahme + Neu-Mitgliedschaft in der DEGA im Jahr 2014
®  Paketangebot: Teilnahme + Neu-Mitgliedschaft als Studierende(r) in der DEGA im Jahr 2014

erfolgen. Ein schriftliches Anmeldefor-
mular kann ebenfalls von der Seite
heruntergeladen werden. Das Pro-
grammbheft, das im Januar 2014 ver-
sandt wird, wird ebenfalls ein schriftli-
ches Anmeldeformular enthalten.

Zahlungen sind moglich per SEPA-
Lastschrift, per Uberweisung oder per
Kreditkarte. Im Anmeldeformular ist
die Zahlungsart anzugeben.

Das Paketangebot fiir Nicht-DEGA-
Mitglieder umfasst neben der Ta-
gungsteilnahme die volle personliche
Mitgliedschaft in der DEGA inklusive
des Mitgliedsbeitrags fiir das Jahr
2014.

Anmeldung von Vortrigen und
Postern

Sie sind herzlich eingeladen, Beitrage
als Poster oder als miindliche Vortrége
zur Tagung einzureichen und zu pra-
sentieren. Die Anmeldung von Beitra-
gen soll bis zum 1. November 2013 {iber
die Webseite

http://www.daga2014.de

bei zeitgleicher Eingabe einer Kurzfas-
sung erfolgen, deren Umfang 200 Wor-
ter nicht {iberschreiten soll. Die Ta-
gungssprache ist Deutsch, aber selbst-
verstandlich sind auch Beitrdge in eng-
lischer Sprache zugelassen.

Die Anmeldung eines Tagungsbeitrags

DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013
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(Poster oder Vortrag) ist erst nach Re-
gistrierung des/der Vortragenden als
Tagungsteilnehmer(in) méglich. In der
Teilnahmegebiihr ist die Prasentation
eines Beitrags (Poster oder Vortrag)
enthalten; zusétzliche Beitrdge kénnen
gegen eine Gebiihr von jeweils 120,- €
ausschlief§lich als Poster eingereicht wer-
den.

Die Tagungsleitung behilt sich vor,
eingereichte Beitrage gegebenenfalls
unabhéangig von der Praferenz der
Autoren einer Vortrags- oder Postersit-
zung zuzuordnen, z.B. wenn inhaltli-
che Aspekte oder die rdumlichen oder
zeitlichen Randbedingungen dies ge-
bieten. Dariiber hinaus behaélt sich die
Tagungsleitung vor, aus wichtigem
Grund (z.B. Produktwerbung, Mehr-
fachvortrédge) einzelne Beitrage abzu-
lehnen.

Miindlicher Vortrag

Die Vortrédge haben, wie {iblich, eine
Dauer von 15 Minuten. Es schlieffen
sich eine 3-miniitige Diskussionszeit
und eine 2-miniitige Pause fiir den
Raumwechsel an. Fiir die miindliche
Prasentation stehen in jedem Konfe-
renzraum ein Laptop-Rechner (mit
aktuellem Windows-Betriebssystem,
aktuellem MS-Office-Paket und aktuel-
lem Adobe Reader), ein Beamer mit
Laserpointer und eine tontechnische
Anlage zur Wiedergabe von Audioda-
teien zur Verfiigung.

Vortragende werden gebeten, ihre
Présentation auf CD-ROM oder USB-
Stick bereit zu halten und diese vor
Beginn der Vortragssitzung mit Hilfe
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des Saalpersonals auf den vorhande-
nen Rechner zu iiberspielen. Es sollen
keine eigenen Laptops benutzt wer-
den. Es ist darauf zu achten, dass die
verwendeten Speichermedien virenfrei
sind.

Poster

Posterbeitrége sind ausdriicklich er-
wiinscht und sollen gegentiber frithe-
ren DAGAs aufgewertet werden. Die
Poster werden in einem zentralen
Bereich des Tagungsortes prasentiert.
Fiir die Prasentation und Diskussion
der Poster sind an jedem Konferenztag
eigene Zeitabschnitte reserviert, bei
denen es keine anderen Veranstaltun-
gen geben wird. Im Programmbheft
und im Tagungsband wird einer Pos-
ter-Prasentation der gleiche Umfang
eingerdaumt wie einem miindlichen
Beitrag. Zur Forderung der Diskussion
wird es fiir Posterbeitridge gesonderte
Vorstellungsrunden innerhalb der
inhaltlich passenden Sitzungen geben.
Besonders herausragende Posterbeitra-
ge werden in der Abschlusssitzung
pramiert.

Programmbheft und Tagungsband

Alle angemeldeten Teilnehmer erhal-
ten ab Januar 2014 das Programmbheft
per Post. Die Manuskripte der Beitrage
zur Tagung (Poster und Vortrdge) wer-
den als CD-ROM veroffentlicht, wobei
diese CD die Manuskripte beider Ta-
gungen (DAGA und DGA) enthalten
wird. Jeder registrierte Tagungsteil-
nehmer erhilt die CD im Sommer
2014. Eine gedruckte Version des
DAGA-Tagungsbandes ist gegen eine



Kostenbeteiligung von 80,- € ebenfalls
erhéltlich. Dieser Preis gilt als Sub-

skriptionspreis fiir Tagungsteilnehmer

vor oder wahrend der Tagung.

Nachtrégliche Bestellungen der
CD-ROM bzw. des gedruckten Ta-
gungsbandes sind moglich (Preise:
siehe Programmbheft, ab Januar).

Rahmenprogramm

e Montag, 10.03.2014:
Begriifungsempfang

e Dienstag, 11.03.2014:
Auffithrung im Staatstheater
,,Der Barbier von Sevilla”

e Mittwoch, 12.03.2014:
,Fete fur alle” in der Bibliothek

¢ Donnerstag, 13.03.2014:
Verabschiedung

Hotels und Tourismus

Die Hotelkapazitat in Oldenburg und
Umgebung ist limitiert, so dass eine
frithzeitige Hotel-Reservierung emp-
fohlen wird.

Um ein Zimmer des reservierten Ho-
tel-Kontingents fiir die DAGA 2014
zu buchen, steht ein Formular auf der
Seite http://www.daga2014.de

(-> Tagungsort) zur Verfiigung.

Kontakt: Oldenburg Tourismus GmbH,

Schlofsplatz 16,

26122 Oldenburg
(tagungen@oldenburg-tourist.de)
Ansprechpartnerin: Frau Uta Tyrasa
(u.tyrasa@oldenburg-tourist.de)
Telefon 04 41/ 36 16 13-11,

Telefax 04 41/ 36 16 13-50

DAGA 2014

Wichtige Termine zur DAGA 2014

e ab sofort: Online-Anmeldung zur
Teilnahme und Einreichung von
Poster- und Vortragsanmeldungen
moglich

e 1. November 2013: letzter Termin
fiir die Anmeldung von Beitrdgen
(Poster und Vortrage)

e Januar 2014: Versand des Pro-
gramms an die angemeldeten Teil-
nehmer, Programm im Internet

e 31.Januar 2014: letzter Termin fiir
die Anmeldung zu den giinstigen
,frithen” Teilnahmegebiihren

e 10. Méarz 2014: Vorkolloquien,
DEGA-Mitgliederversammlung

e 10.-13. Mérz 2014:
Tagung DAGA 2014

e 12.-15. Marz 2014:
Tagung DGA 2014

e 30. April 2014: letzter Termin fiir
die Einreichung der Manuskripte
fiir den Tagungsband

e Sommer 2014: Versand des Ta-
gungsbandes (CD-ROM) beider
Tagungen (DAGA+DGA) an alle
Teilnehmer

DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013
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Neuer Priasident der DEGA

Am 1. Juli 2013 hat der bisherige Vize-
prasident/designierte Prasident,

Prof. Dr.-Ing. Martin Ochmann

satzungsgemaf’ das
Amt des DEGA-
Prasidenten tiber-
nommen.

Seit 1990 ist er
Professor fiir
Mathematik und
Akustik an der
Beuth Hochschule
fiir Technik Berlin
und leitet dort die Projektgruppe
Computational Acoustics und das
Labor fiir Numerische Mathematik.

In der DEGA hat er sich als langjahri-
ger Leiter des Fachausschusses
,,Physikalische Akustik” und als Ta-
gungsleiter der DAGA 2010 bereits
sehr verdient gemacht.

Wir wiinschen ihm viel Erfolg fiir sein
neues Amt!

Im Folgenden stellt sich der neue Prisi-
dent selbst vor:

Liebe Mitglieder der DEGA, liebe
Kolleginnen und Kollegen, liebe
Akustik-Freunde,

nach dreijahriger Vizeprasidenten-
schaft bin ich nun am 1. Juli diesen
Jahres als Prasident der DEGA in die
FuBlstapfen meines Vorgangers Otto
von Estorff getreten und freue mich
auflerordentlich, Sie sehr herzlich ge-
meinsam mit dem neu gewdhlten Vor-
stand hier im Sprachrohr begriifen zu

DEGA aktuell

konnen. Wie Sie ja sicher schon langst
wissen, gehdren zum neuen Vorstand
auch diesmal wahrlich keine in der
DEGA Unbekannten: Brigitte Schulte-
Fortkamp, Klaus Genuit, Malte Kob,
Detlef Krahé und Michael Vorlander
bilden ein hervorragendes Team und
die beste Voraussetzung fiir eine
fruchtbare gemeinsame Arbeit fiir den
kommenden bzw. jetzt schon laufen-
den Dreijahreszyklus.

Meinen ganz besonderen Dank mochte
ich gleich am Anfang dieses kurzen
Grufswortes an Herrn von Estorff rich-
ten, der in den vergangenen drei Jah-
ren seiner Prasidentschaft exzellente
und erfolgreiche Arbeit geleistet und
die DEGA einen grofSen Schritt auf
ihrer Erfolgsleiter vorangebracht hat.
Ich habe die Zusammenarbeit mit Otto
- wir kennen uns nun schon beinahe
ein Vierteljahrhundert - immer als du-
Berst konstruktiv und sehr angenehm
empfunden. Dieser Dank gilt in glei-
cher Weise auch fiir das vorherige Vor-
standsteam. Erwdhnen mochte ich
besonders Sabine Langer und Armin
Kohlrausch, da beide in dieser Periode
leider nicht mehr Mitglieder im Vor-
stand sind.

Gestatten Sie mir ein paar wenige
Worte zu meiner Person. Mit der
DEGA fiihle ich mich seit langem eng
verbunden. 1981 habe ich in Berlin
noch als Student und Diplomand bei
Manfred Heckl meine erste DAGA
besucht und staunte iiber das gewalti-
ge Fachwissen, das dort Vortrag fiir
Vortrag vermittelt wurde. Fast 10 Jahre
spater lauschte ich auf einer - natiirlich

DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013
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akustischen - Fachtagung in Rostock
den Worten unseres ersten Prasidenten
Herrn F. P. Mechel, der mit grofiem
Engagement fiir die damals vor kur-
zem gegriindete DEGA warb. Seitdem
habe ich kaum eine nun von der
DEGA ausgerichtete DAGA ausgelas-
sen. Und 2010 bot sich dann die gliick-
liche Moglichkeit, die DAGA (zum
dritten Mal in Berlin) an der Beuth
Hochschule fiir Technik Berlin auszu-
richten.

Nomen est Omen, DEGA und DAGA
sind nicht nur lautsprachlich aufs
Engste miteinander verkniipft. Die
DAGA ist sozusagen, um eine beliebte
Metapher zu gebrauchen, das Famili-
entreffen der groflen akustischen
DEGA-Familie. Die steigenden Mit-
glieder- und Teilnehmerzahlen spre-
chen eine eindeutige Sprache und bele-
gen, dass die DAGA immer beliebter
und die wichtigste Veranstaltung der
DEGA war und ist. Schon seit einigen
Jahren besuchen regelméfiig mehr als
1000 Teilnehmer die DAGA. Steigende
Teilnehmerzahlen zeigen die grofie
Attraktivitat der DAGA. Sie fordern
uns aber auch immer auf das Neue
heraus, Struktur, Organisation und
Programm der DAGA an ihre zuneh-
mende Gréf8e in sinnvoller und behut-
samer Weise anzupassen.

Nicht nur die DAGA, sondern weitere
,Events” hat die DEGA im Laufe der
letzten Jahre mit Hilfe einer engagier-
ten, professionellen und effektiv arbei-
tenden Geschiftsstelle, die seit kurzem
um Frau Samulewicz als neuer Ta-
gungsreferentin verstarkt wurde, ins

14 DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013

Leben gerufen: die beliebten DEGA-
Symposien und die Veranstaltungen
der DEGA-Akademie. Last but not
least sei unsere einzige Fachgruppe
genannt, der ALD: ein Schwergewicht
und eine starke Stimme im Kampf
gegen den Larm.

Es ist nicht méglich und auch nicht
notig, an dieser Stelle alle wichtigen
Aktivitaten der DEGA aufzufiihren.
Eine bedeutende permanente Aufgabe
besteht sicher darin, die DEGA in Poli-
tik und Wirtschaft, in Wissenschaft
und Industrie, im Inland und im Aus-
land noch bekannter und sichtbarer zu
machen. In der Gemeinde der Akusti-
Kker ist sie schon jetzt ein echter Leucht-
turm, dessen Ausstrahlungskraft auf
die iiberfachlichen Gruppen unserer
Gesellschaft noch weiter verstarkt wer-
den kann. So findet eine gute Vernet-
zung und Verflechtung mit unseren
europdischen Partnergesellschaften
durch gemeinsame Kongresse wie in
Wien, Ziirich, Rotterdam, Meran und
durch die Einbindung in die jahrlich
stattfindenden EA A-Kongresse statt.
Ich begriifse es sehr, dass die DEGA
plant, sich nun auch im internationa-
len Umfeld kraftig zu engagieren. Vor-
aussichtlich wird sie bei der Inter-
Noise 2016 und beim ICA 2019, die
beide in Deutschland stattfinden wer-
den, eine tragende Rolle bei der Kon-
gressorganisation tibernehmen.

Eine kontinuierliche Weiterentwick-
lung und Verbesserung unserer Ange-
bote, unseres Leistungsspektrums (hier
nicht fachlich akustisch zu verstehen)
fiir alle unsere Mitglieder zusammen



mit der so wichtigen Nachwuchsforde-
rung soll die vorrangige Aufgabe der
nédchsten Jahre sein. Falls Sie zur weite-
ren Gestaltung der DEGA Anregungen
und Ideen haben, so sind diese jeder-
zeit sehr willkommen und stofen auf
offene Ohren. Ich freue mich, bald von
Ihnen zu héren und gemeinsam unsere
fast schon 2000-kopfige DEGA-
Grofifamilie noch beliebter, erfolgrei-
cher und zahlreicher zu machen.

Mit herzlichen Griifien

Thr
Martin Ochmann

Neue Mitarbeiterin in der
DEGA-Geschiftsstelle

Die Organisation von Veranstaltungen
ist ein stetig wachsendes Aufgaben-
feld, und hierzu hat die DEGA ent-
schieden, die Kompetenzen kiinftig zu
biindeln und eine neue Stelle einzu-
richten:

Frau Teresa Samulewicz (M.A.),
Kommunikations- und Musikwissen-
schaftlerin aus Berlin, ist seit Anfang
August 2013 als Tagungsreferentin der
DEGA titig und wird die Organisation
kiinftiger DAGA-Tagungen und sons-
tiger Veranstaltungen mafigeblich mit-
gestalten.

Kontakt:
E-Mail tagungen@dega-akustik.de
Tel. 030 / 340 60 38-03

Im Folgenden stellt sich Teresa
Samulewicz kurz vor:

Liebe Mitglieder der DEGA,

ich bin 28 Jahre alt und habe vor zwei
Jahren mein Studium der Kommunika-
tions- und Musikwissenschaft mit
Schwerpunkt auf musikalische Akus-
tik und Musiktechnologie abgeschlos-
sen. In den letzten zwei Jahren war ich
als wissenschaftliche Institutsassisten-
tin am Staatlichen Institut fiir Musik-
forschung tatig und habe in dieser Zeit
die DAGA als Posterautorin kennen-
gelernt. Im Rahmen dieser Tatigkeit
haben mir insbesondere die Aufgaben
der Koordination rund um die Veran-
staltungen des Hauses Freude bereitet.
Bereits wahrend meines Studiums
habe ich als studentische Hilfskraft an
der Universitét der Kiinste Berlin mit
grofer Begeisterung Fachtagungen
organisiert und die Offentlichkeitsar-
beit betrieben.

Daher freue mich auf die vielféltigen
Aufgaben, die die grofie Jahrestagung
fiir Akustik mit sich bringt, und stehe
Ihnen gern als Ansprechpartnerin fiir
die DAGA zur Verfiigung.
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Arbeitsring Larm der

DEGA (ALD)

ALD | (((
ALD-Winter-
veranstaltung

Nachbarschaftslirm”

e Termin:
Donnerstag, 12. Dezember 2013
o Ort:

Landesvertretung Sachsen-Anhalt,
Luisenstr. 18,
10117 Berlin

e Programm und Anmeldung:
In Kiirze finden Sie hierzu ausfiihr-
liche Informationen im dazugehori-
gen Flyer und auf
www.ald-laerm.de.

e Anmeldeschluss:
Freitag, 29. November 2013

Nachbarschaftslarm ist geméafl den
aktuellen Umfragen zum Umweltbe-
wusstsein in Deutschland (UiD) die
Larmquelle, die nach dem Straflenver-
kehr zu den héchsten Larmbelastigun-
gen fiihrt. 18 % der befragten Personen
fiihlen sich wesentlich und 4 % sogar
hochgradig belastigt.

Fachausschiisse / Fachgruppen

Der Begriff Nachbarschaftslarm ist in
der Umfrage UiD zwar nicht ndher
definiert; es ist aber davon auszuge-
hen, dass die Befragten eine Vielzahl
von Ereignissen unter Nachbarschafts-
larm subsumieren.

Insbesondere der bauliche Schall-
schutz und Sanitargerausche spielen
bei der Problematik des Nachbar-
schaftslarms eine grofse Rolle. Aber
auch Garten- und Laubblasgerite fiih-
ren bei den Befragten zu einer hohen
Larmbelastigung. Weitere Gerausch-
quellen, wie z. B. Jahrmérkte und Sil-
vesterboller zum Jahreswechsel, wer-
den ebenfalls als lastig empfunden.

Zum Schutz vor Nachbarschaftslarm
existiert aktuell keine spezielle bun-
deseinheitliche Gesetzgebung. Hinwei-
se finden sich in Landesimmissions-
schutzgesetzen der Bundeslander, in
Regelungen der Kommunen oder z. B.
in Hausordnungen.

Die hohen Belastigungszahlen mit den
dadurch resultierenden zahlreichen
Beschwerden von Betroffenen sowie
die unzureichenden gesetzlichen Ge-
gebenheiten und die damit einherge-
henden unzahligen gerichtlichen Aus-
einandersetzungen zum verhaltensbe-
zogenen Larm nimmt der Arbeitsring
Larm der DEGA als Anlass, seine dies-
jahrige ALD-Winterveranstaltung dem
Thema , Nachbarschaftslarm” zu wid-
men.

Neben einer allgemeinen Problembe-
schreibung mit Zahlen und Fakten
zum Nachbarschaftslarm werden
rechtliche, administrative und techni-
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sche Aspekte des Larmschutzes disku-
tiert. Aber auch verhaltensbezogene
Mafinahmen, die zu einer Verbesse-
rung der Situation fithren, werden
angesprochen.

Die interessierte Offentlichkeit, aber
auch Fachleute aus der Verwaltung
und Politik sind herzlich eingeladen,
an der Veranstaltung teilzunehmen.

Verantwortlich fiir das Programm
(Koordination: Michael Jacker-
Ciippers) ist der ALD zusammen mit
dem DEGA-Fachausschuss ,Larm:
Wirkungen und Schutz”. Die Veran-
staltung wird gemeinsam mit dem
Ministerium fiir Landwirtschaft und
Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt
sowie in enger Zusammenarbeit mit
dem Ausschuss fiir physikalische Ein-
wirkungen der Bund/Léander-Arbeits-
gemeinschaft Immissionsschutz (LAT)
durchgefiihrt.

ALD-Workshop ,, Laute Strafien - leise
Politik?“ am 16.10.2013 in Miinchen

Unter diesem Titel fithrt der ALD ge-
meinsam mit dem Miinchner Forum
e. V., und dem Miinchener Gesund-
heitsladen am 16.10.2013 von 14:00 bis
20:15 Uhr eine Fachveranstaltung zur
Larmaktionsplanung in Miinchen
durch. Anlass ist die im September
2013 vorgesehene Verodffentlichung
des Miinchener Larmaktionsplans
(LAP).

Die Tagung richtet sich an die interes-
sierte Offentlichkeit, an die Medien
sowie an die politisch Verantwortli-
chen der Stadt Miinchen.

Fachausschiisse / Fachgruppen

Nach einer allgemeinen Einfiihrung
iiber den Beitrag der Larmaktionspla-
nung zum Abbau innerstadtischer
Beeintrachtigungen durch Straflenver-
kehrslarm wird der Miinchener LAP
vorgestellt und bewertet.

Ausgewdhlte Strategien und Mafinah-
men zur Minderung des Stralenver-
kehrsldarms wie Tempo 30 auf Haupt-
verkehrsstraSen, leise Fahrbahnbeldge
und Verkehrvermeidung und -
verlagerung werden prasentiert und
diskutiert.

Die Fachtagung endet mit einer Podi-
umsdiskussion zu den Fragen, ob
Miinchen mit seinem Larmaktionsplan
auf dem richtigen Weg ist, was die
Biirgerinnen und Biirger wollen und
wie sie effektiver zu einer verbesserten
Larmaktionsplanung beitragen kon-
nen.

Der Workshop ist kostenfrei, die An-
zahl der Platze begrenzt.

Fiir Anmeldung und Riickfragen:

Gunhild Preuf3-Bayer
Gesundheitsladen Miinchen e.V.
Waltherstr. 16 a

80337 Miinchen

Tel.: 089 / 1891 3720

Fax: 089 / 725 0474

E-Mail: tag-gegen-laerm@gl-m.de

Das Programm steht unter
www.ald-laerm.de/events
als Download bereit.

Michael Jacker-Ciippers
Thomas Beckenbauer
Bernd Lehming
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Fachausschuss Elektroakustik

Der Bericht des Fachausschusses
Elektroakustik fallt in diesem Jahr kurz
aus, da es kein Treffen im Herbst gab.
Es lohnt jedoch iiber andere Aktivita-
ten, insbesondere aus dem Bereich der
Normungsarbeit, zu berichten.

Die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe
742-5 (Lautsprecher) der DKE hat neue
Aufgaben mit sich gebracht, die dazu
fiihrten, dass ein Vorstof8 zur Neuges-
taltung der ISO 60268-5 gemacht wer-
den soll. Die weitestgehend auf passi-
ve Systeme ausgerichtete, bestehende
Norm muss aus diversen Griinden
erweitert und renoviert werden und
soll insbesondere neue, der modernen
Messtechnik angemessenere Methoden
zur Charakterisierung von Lautspre-
chereigenschaften beinhalten. Die
Integration aktiver Lautsprecher wird
gerade von Seiten der professionellen
Anwender gefordert. Erweiterte und
eindeutige Methoden zur Darstellung
der Richtcharakteristik und der Leis-
tungskenngrofien von Lautsprechern
werden benétigt. Ein entsprechender
Vorstof8 zur Normung wird auf dem
IEC-Meeting am 26. September in
Shenzhen vom Vorsitzenden des FA
ELA (und deutschem Sprecher der
Arbeitsgruppe 742-5 im DKE) vorge-
tragen.

In diesem Zusammenhang wird auf
der kommenden DAGA eine struktu-
rierte Sitzung durchgefiihrt, die sich
speziell der Fragestellung widmet, wie
man in einer erweiterten Fassung der
ISO-Norm die gesteigerten Bediirfnis-

Fachausschiisse / Fachgruppen

se festlegen und allgemeingiiltig for-
mulieren kann. Alle Betroffenen sind
hiermit herzlichst aufgerufen, Ideen
und Ansitze zu diesen Fragen beizu-
tragen.

Gottfried Behler

Fachausschuss Fahrzeugakustik

Traditionell traf sich der Fachaus-
schuss im September zu einem Work-
shop.

Am 24. und 25. Sept. fand der Work-
shop in einem Tagungshotel in
Bergisch Gladbach statt. Die Orga-
nisation vor Ort wurde von den Fir-
men ZODIAC DATA SYSTEMS und
SOUNDTEC iibernommen. Der Fach-
ausschuss dankt an dieser Stelle diesen
Firmen, insbesondere deren Protago-
nisten. Besonderer Dank gilt der finan-
ziellen Unterstiitzung durch die Fa.
ZODIAC. Es nahmen wieder knapp

40 Mitglieder des Fachausschusses teil.

Inhaltlicher Schwerpunkt waren in
diesem Jahr aktuelle Probleme der
vibroakustischen Messtechnik.

Der Herbstworkshop des FAFA bietet
neben den Vortrdgen eine wichtige
und gern genutzte Plattform fiir den
fachlichen Austausch zwischen Akus-
tikern der Fahrzeugindustrie, ihrer
Zulieferer und Vertretern der Hoch-
schulen.

Der Abend des ersten Tages blieb wie
in den vergangenen Jahren einem ge-
selligen Beisammensein vorbehalten.
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Im Rahmen des Workshops fand auch
die Sitzung des Fachausschusses statt.
Schwerpunkte war die Vorbereitung
der niachsten DAGA in Oldenburg
sowie inhaltliche und administrative
Probleme des FAFA.

Wolfgang Foken
I

Fachausschuss Horakustik

Zur DAGA 2014 soll sich jeder Fach-
ausschuss auf die Organisation einer
strukturierten Sitzung beschranken.
Der FA Horakustik hat sich fiir eine
Sitzung zum Thema , Gehérmodellie-
rung” entschieden. Die Wahl greift
den Vorschlag von Jesko Verhey und
Torsten Dau im Zuge der FA-Sitzung
wihrend der DAGA in Meran auf.
Gehormodelle wirken in viele Bereiche
hinein, und das Thema bietet eine brei-
te Basis fiir vielféltig interessierende
aktuelle Beitrage. Alle, die sich mit
dem Thema in weitem Sinne befassen,
mochte ich zur Einreichung eines Bei-
trages ermuntern.

Detlef Krahé

Fachausschuss Musikalische Akustik
Seminar-Ankiindigung

auf der Mitgliederversammlung in
Meran haben wir uns entschlossen, ein
Seminar im Herbst zu organisieren.
Das Thema ist:

«Nuancen in der musikalischen
Akustik — Grenzgang zwischen

Fakt und Mythos” *

Fachausschiisse / Fachgruppen

Das Seminar findet am 08./09.11.2013
am Erich-Thienhaus-Institut der Hoch-
schule fiir Musik Detmold statt
(http://www.eti.hfm-detmold.de).

Das Programm soll eine Reihe von
Beitrdgen umfassen, die von den Teil-
nehmern vorgetragen werden. Dazu
konnen rund um das Thema aktuelle
Forschungsarbeiten und Ubersichts-
vortrage sowie Poster und Demonstra-
tionen vorgeschlagen werden.

Die ca. 20-miniitigen Vortrdage sowie
die Poster werden von einem jeweils
2-4-seitigen Textbeitrag im DAGA-
Format unterstiitzt, die gesammelt als
Tagungsband herausgegeben werden.

Vortrags- /Posteranmeldungen mit
einem Abstract von 200 Wortern wer-
den bis zum 15.10.2013 entgegenge-
nommen. Das gleiche gilt fiir
Demonstrationen, diese sollten nicht
langer als 60 Minuten dauern.

Die passive Seminarteilnahme ohne
Vortrag ist selbstverstandlich auch
moglich, Anmeldungen bitte ebenfalls
bis zum 31.10.2013.

Alle Anmeldungen senden Sie bitte
per E-Mail an grothe@hfm-detmold.de
oder kob@hfm-detmold.de.

Der vorlaufige Zeitplan sieht wie folgt
aus:

e Fr, 8.11.: bis 18:00 Anreise,
Eroffnungsvortrag, Abendessen

e Sa.9.11.:ca. 8:30 Beginn, Vortrage,
Mittagessen, Vortrage/Demons-
trationen, Kaffee/Abreise ca. 17 Uhr

Programm und nahere Infos folgen im
Oktober.
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Auf viele Vortragsanmeldungen, rege
Teilnahme und ein spannendes The-
menspektrum freuen sich

Timo Grothe, Malte Kob und
Judit Angster

* Erklarung zum Thema:

,Nuancen in der musikalischen Akus-
tik - Grenzgang zwischen Fakt und
Mythos” verstehen wir als Leitidee;
alle Teilnehmer sind herzlich eingela-
den, dies auf dem Symposium im Kon-
text ihrer Spezialisierung in der Musi-
kalischen Akustik zu interpretieren.
Prinzipiell ist die Funktionsweise von
Musikinstrumenten ja weitlaufig be-
kannt, doch stellt sich in der Praxis des
Musikinstrumentenbaus, der Messung,
der Modellierung oder des Spielens
heraus, dass neben der primaren Funk-
tion eine minimale Anderung eines
Parameters wesentliche Auswirkun-
gen des Klanges und der Spielbarkeit
hervorrufen kann.

Das Wissen um diese Sensibilitét ist
unserer Ansicht nach ein besonderer
Reiz der Forschungsrichtung
"Musikalische Akustik" und wirft eine
Vielzahl von ganz grundsétzlichen
Fragen auf:

- Was ist eine "wesentliche" Ande-
rung?

- Wie kOnnen wir sie nachweisen?

- Ist eine Kausalitdt zwischen Wirkung
und Ursache erkennbar?

- Glauben wir dabei Messgeréten oder
unserer Wahrnehmung?

oder:
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- Was ist Fakt, was ist Mythos?

Wir denken, dass aus allen Bereichen -
Theorie und Praxis, Musiker und In-
strumentenbauer - Falle dieser kleinen
Anderungen mit groer Wirkung be-
kannt sind und wollen diese und die
Methodik zur Untersuchung auf dem
Symposium gemeinsam diskutieren.

Beispiele waren Nuancen,

- die in Form eines kleinen abgehobel-
ten Spans eine leichtere Ansprache
einer Flote/Pfeife ermoglichen,

- die vielleicht doch einen Klangunter-
schied zwischen einer goldenen und
einer silbernen Flote ausmachen,

- durch die ein bestimmtes Mikrofon
fiir die Aufnahme eines Instruments
besser geeignet ist,

- die einen erheblichen Preisunter-
schied zwischen einem Schiiler- und
einem Meisterinstrument rechtferti-
gen,

- die trotz kontrollierter, maschineller
Serienfertigung stark schwankende
Produktqualitédt hervorbringen,

- die ein Fichtenbrett fiir Geigenbau
geeignet oder ungeeignet machen

Kurzum, das Detmolder FAMA Sym-
posium am 8./9.11. soll eine Plattform
zum Erfahrungsaustausch sein, Dis-
kussionen anregen, neue Fragen auf-
werfen und vielleicht Projektideen
zusammenbringen.

In diesem Sinne herzliche GriifSe und
herzliche Einladung zur Teilnahme,

Timo Grothe und Malte Kob
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Fachausschuss Physikalische Akustik e Meteorologische Effekte auf die

20. Workshop ,, Physikalische Akustik” im ?Challausbreitung in Waldgebie-
Physikzentrum Bad Honnef en

Am 14. und 15. November 2013 findet
im Physikzentrum Bad Honnef zum

e Raytracing zur Behandlung der
Brechung an Stromungsscher-

20. Mal der Workshop , Physikalische schichten
Akustik” statt, der vom Fachausschuss ¢ Nichtlineare Erweiterung der inho-
gemeinsam mit dem Fachverband mogenen Galbrun-Gleichung

Akustik der Deutschen Physikalischen
Gesellschaft (DPG) organisiert wird.
Diesmal geht es um das Thema

e Numerische Modellierung der
Schallausbreitung im Wasser

,Schallausbreitung in inhomogenen ¢ Schallausbreitungsmodell
Medien”. MOCASSIN

Das Programm bietet einen Uberblick e Schalliibertragung im auditori-
uiber verschiedene Anwendungsgebie- schen System des Saugetiers

te (Boden, Atmosphire, Wasser, Mate-
rialien), bei denen das Thema eine
Rolle spielt und behandelt sehr unter-

¢ Bestimmung von Eigenspannungs-
profilen in Triebwerkswerkstoffen
mittels Volumen- und Rayleigh-

schiedliche Methoden und Herange- Wellen

hensweisen. Eine Teilnahme lohnt sich

fiir alle, die sich einen Uberblick iiber  Bildgebende Ultraschallpriifung
das Gebiet verschaffen oder sich fort- von austenitischen Schweifinéhten
bilden wollen. Es wird auch ausrei- e Ultraschallausbreitung und -
chend Zeit fiir Diskussionen tiiber die streuung in polykristallinen Gefii-
vorgestellten Themen bleiben. Bislang gen: Analytische Modelle

sind folgende Vortrdge geplant: ) ) .
e Schallausbreitung in Voronoi-

e Perfekte Absorption ohne Damp- basierten Wachstumsmodellen
fung: schon waér's! . o L
Die Autoren sowie die zugehdrigen

e Umsetzung der Finiten Elemente Kurzfassungen der jeweiligen Beitrage
Methode im Fourier-transformier- sind im ausfiihrlichen Programm (mit
ten Raum und Kopplung mit ana- Hinweisen zur Anmeldung) auf der
lytischen Losungen DEGA-Website zu finden.

e Wellen in Béden mit streuendem Im Rahmen des Workshops findet am
Schubmodul 14. November von 13.30 - 14.00 Uhr

auch eine Fachausschusssitzung statt,
auf der zukiinftige Aktivitdten des
Fachausschusses besprochen werden
sollen.

e Simulation und Inversion akusti-
scher/elastischer Wellen fiir die
seismische Erkundung
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Weiteres Thema der Sitzung wird die
Vorbereitung der Wahl des/der Vorsit-
zenden und der/des Stellvertreters auf
der wahrend der DAGA 2014 geplan-
ten Sitzung sein.

Ennes Sarradj

Fachausschuss Stromungsakustik

Hauptaugenmerk des Fachausschusses
im Herbst dieses Jahres liegt auf der
Organisation des gemeinsamen
Workshops mit der DGLR und
XNOISE zum Thema ,,Simulation und
Validierung bei Strémungsschallprob-
lemen in der Luftfahrt, Fahrzeug- und
Anlagentechnik”.

Er findet am 20. / 21. November 2013
in Miinchen am CAMPUS Aerospace/
EADS statt.

Mit dem Workshop gilt es, die Ge-
meinsamkeiten und neueste Entwick-
lungen im Bereich der Methoden und
Larmminderungslosungen in Luft-
fahrt, Verkehr, bei Turbomaschinen
und im Anlagenbau aufzuzeigen, ei-
nen regen Austausch iiber die Diszip-
lingrenzen hinweg anzuregen und
damit eine nationale Vernetzung im
Gebiet der Stromungsakustik zu unter-
stlitzen.

Dabei wird der Workshopcharakter
dieser gemeinsamen Fachausschusssit-
zung betont. Es gilt, nicht nur abge-
schlossene, sondern gerade auch lau-
fende Arbeiten vorzutragen und inten-
siv zu diskutieren.

Es ist vergleichsweise viel Zeit fiir die
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Diskussion des jeweiligen Vortragsthe-
mas vorgesehen (15 Min. Vortrag + 10
Min. Diskussion). Fiir den Workshop
sind Fachbeitrdge zu den Themen:

¢ numerische und experimentelle
Methoden der Aeroakustik,

e Validierung numerischer
Verfahren,

e Schallerzeugung durch Turbulenz,
Rotoren und in Kanélen

erwiinscht. Weitere Informationen
sind auf der DEGA-Homepage im
Ordner des Fachausschusses zu fin-
den.

Mit freundlichen Griifien

Stefan Becker
Hans Miehling
Michael Griinewald

Fachausschuss Ultraschall

Vom 24. Bis 26. Juni fand ein neuer
,,Workshop Kavitation” in Kloster
Driibeck statt, den der Fachausschuss
alle zwei Jahre veranstaltet. Obwohl es
schon die fiinfte Veranstaltung war,
war die Attraktivitdt ungebrochen und
es mussten wieder zusatzliche Zimmer
angemietet werden, da die fiir den
Workshop verfiigbaren Kapazitdten im
Tagungshaus nicht fiir die 47 Teilneh-
mer ausreichten. Es wurden insgesamt
21 Vortrage gehalten, die eine grofie
Breite der Anwendungen der Kavitati-
on abdeckten.

Weiterhin gab es auch erneut eine Dis-
kussion in kleineren Gruppen, bei de-



nen praktische Themen im Vorder-
grund standen. Hier ergab sich die
Moglichkeit zum unkomplizierten und
schnellen Austausch, der von den Teil-
nehmern immer besonders geschatzt
wird.

Nun riickt der ndchste Workshop in
den Vordergrund, der vom 16. - 18.
Juni 2014 wieder in Kloster Driibeck
geplant ist. Hierfiir wurde noch kein
Thema festgelegt. Der Fachausschuss
wollte die Landkarte Ultraschall fiir
Vorschlage nutzen, was leider nicht
angenommen wurde. Deshalb ist im-
mer noch Zeit fiir Ideen.

Der Fachausschuss Ultraschall arbeitet
auch weiter aktiv an der Landkarte
Ultraschall, die innerhalb eines DEGA-
Projekts in eine webbasierte Daten-
bank tiberfiihrt wurde. Frau Dr. Stein-
mann hat nun eine Bedienungsanlei-
tung erstellt, die on-line auf der Start-
seite heruntergeladen werden kann
und die wichtigsten Eigenschaften und
Nutzungsmoglichkeiten der Landkarte
darstellt.

Die DAGA in Oldenburg wirft auch
bereits ihre Schatten voraus. Die Ta-
gungsleitung hat vorgegeben, dass pro
Fachausschuss nur eine strukturierte
Sitzung durchgefiihrt werden darf. Es
wurde deshalb entschieden, nur die
Kavitationssitzung mit Dr. Robert
Mettin als Leiter anzumelden. Die
medizinische Physik werden wir in die
,normale” Ultraschallsitzung integrie-
ren und Herr Dr. Wilkens hat schon
zugestimmt, dort die Sitzungsleitung
zu tibernehmen.

Fachausschiisse / Fachgruppen

Also, wir freuen uns auf Ihre Vortrags-
anmeldung.

Christian Koch
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DEGA-Akademie: Kurs
,DEGA-Schallschutzausweis”

(www.dega-schallschutzausweis.de)

IIDCI‘l

Dieser Kurs findet das ndchste Mal am
28. November 2013 in Stuttgart statt;
es sind noch gentigend freie Platze
vorhanden.

Anmeldeschluss: Do., 14.11.2013

Inhalt

¢ Entwicklung und aktueller Stand
des (erhdhten) Schallschutzes:
Unterschiede und Fallstricke des
Beiblattes 2 zu DIN 4109 und der
VDI 4100, zukiinftige Kennwerte
und Entwicklungen, Vermeidung
von Rechtsunsicherheiten

e Mehrstufiges Schallschutzkonzept:
Trennung von Gebaudetypen,
Einteilung in das 7-Stufen-System,
Hintergriinde, Kennzeichnung
ganzer Wohneinheiten und
Gebdude, Auslegungsfragen

e Erlauterungen des Schallschutzaus-
weises: Aufbau, Prinzip der Punk-
tevergabe, Kriterien im Ausweis

DEGA-Akademie

e Excel-Tool: Bedienung, Eingabe
und Nutzung, Up- und Download

e Erstellen des Ausweises anhand
von Standardbeispielen und kriti-
schen Beispielen

Referenten

¢ Dipl.-Ing. Christian Burkhart,
Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart, Pécking

¢ Dipl.-Ing. Roland Kurz,
Kurz & Fischer GmbH, Winnenden

Leistungen

e Kursteilnahme,
kursbegleitendes Skript

e Mittagessen und Pausengetranke
Veranstaltungsort

Haus der Wirtschaft
Baden-Wiirttemberg
Willi-Bleicher-Strafse 19

70174 Stuttgart
http://www.hausderwirtschaft.de

Weitere Informationen zum Thema
sowie zu Gebiihren und Anmeldung
entnehmen Sie bitte der DEGA-
Webseite
http://www.dega-akustik.de/aktuelles.

Hier finden Sie u. a. auch diejenigen
Ingenieurkammern, die den Kurs als
Fortbildungsveranstaltung anerken-
nen.
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Nachruf
Prof. Dr. Wolfgang Niehoff

*18.04.1945

120.07.2013

Wolfgang Niehoff, mein langjahriger
Vorgesetzter und Arbeitskollege, ver-
starb mit 68 Jahren leider viel zu frith
nach schwerer Krankheit.

Wolfgang Niehoff war eine besondere
Personlichkeit mit breit gefachertem
Wissen und einer grofien Begeiste-
rungsfahigkeit. Seine besondere Gabe
war es, eine vertrauensvolle, offene
und inspirierende Kommunikation mit
Mitarbeitern und Kollegen zu pflegen,
die viel Freiraum und Ideenreichtum
forderte. In dieser Hinsicht war er mir
immer ein Vorbild wéahrend unserer
gemeinsamen Zeit bei Sennheiser
electronic.

Nach einer Ausbildung als Fernmelde-
mechaniker studierte Wolfgang
Niehoff von 1964 bis 1969 Akustik und
Nachrichtentechnik an der TU Dres-
den. Er promovierte 1972 am dortigen
Institut fiir Technische Akustik. An-
schliefSend leitete er die Entwicklung
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der Fa. Précitronic in Dresden und
arbeitete intensiv mit dem Forschungs-
institut Manfred von Ardenne zusam-
men.

Bei Fa. Sennheiser electronic begann er
1988 als Leiter der Produktentwick-
lung Akustik. In dieser Zeit war Wolf-
gang Niehoff mit seinem Team verant-
wortlich fiir die Entwicklung von
Produkten wie z.B. dem HD 580.
Dieser Kopfhorer wurde von vielen
Akustikern geschétzt als Abhorrefe-
renz, fand aber auch in weiten Konsu-
mentenkreisen viele zufriedene Nut-
zer.

Neben der Entwicklung solcher kom-
merziellen Erfolge war Wolfgang
Niehoff immer bereit innovativen
Ideen Raum zu geben. So entstand der
legendaére elektrostatische Premium-
Kopfhorer HE90 - ,Orpheus”- der im
Jahr 1991 in handgefertigter Kleinserie
auf den Markt kam.

Nach acht erfolgreichen Jahren als
Leiter der Produktentwicklung Akus-
tik tibernahm Wolfgang Niehoff in
1997 die Leitung der neu gegriindeten
Sennheiser Forschung. Unter seiner
mafigeblichen Mitwirkung entstanden
Prototypen eines neuartigen optischen
Mikrofons und eines stark richtenden
parametrischen Audiowandlers. Fiir
beide Entwicklungen wurde Fa. Senn-
heiser electronic in 1998 und 1999 mit
dem Innovationspreis der deutschen
Wirtschaft ausgezeichnet. In 2003 wur-
de Wolfgang Niehoff mit nominiert fiir
den Zukunftspreis des Bundesprési-
denten.



Wolfgang Niehoff war bekannt fiir
sein weitreichendes Netzwerk in Wis-
senschaft und Industrie. Er hielt inten-
siven Kontakt zu allen deutschen Uni-
versitatsstandorten der Akustik, Nach-
richtentechnik und Signalverarbeitung
sowie auch zu vielen nationalen und
internationalen Forschungsinstitutio-
nen wie der Fraunhofer Gesellschaft
oder der Helmholtz Gemeinschaft.

In Fachkreisen und auf Fachtagungen
von AES und DEGA lieferte er zahlrei-
che inhaltliche Beitrége. Er engagierte
sich stark innerhalb der DEGA. So war
er Mitglied des Vorstands von 1998 bis
2001 und Mitglied des Vorstandsrates
von 2003 bis 2009. Auch die Ausbil-
dung und der Umgang mit jungen
Menschen lag Wolfgang Niehoff sehr
am Herzen. Er unterrichtete lange Zeit
das Fach Medienakustik im Studien-
gang Technische Informatik an der
Berufsakademie Sachsen und erhielt
dafiir im Jahr 2007 die Honorarprofes-
sorenwiirde verliehen.

Ich denke, alle die ihn kannten, wer-
den Wolfgang Niehoff immer sehr
positiv in Erinnerung behalten als ei-
nen ausgleichenden humorvollen
Menschen, der seinen Arbeitskollegen
und Freunden mit seinem sprudeln-
den Ideenreichtum und seiner férdern-
den Art immer einen offenen Ansporn
gegeben hat. Dieser Ansporn und die
notwendige Freiheit, die er seinen Ar-
beitskollegen wahrte, erzeugten die
Inspiration und das Vertrauen im
Team unabdinglich fiir eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit. Beides bildete
letztendlich die Grundlage der vielen

innovativen Erfolge, die Wolfgang
Niehoff fiir sich, seine Mitarbeiter und
das Haus Sennheiser erzielen konnte.

Jiirgen Peissig, Wedemark
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Neue Telefonnummern

Die DEGA-Geschiftsstelle ist ab sofort
unter den folgenden neuen Telefon-
nummern erreichbar:

e 030/ 340 60 38-00:
Sekretariat, allgemeine Anfragen -
Frau Leuf3, Herr Dr. Klemenz

e 030/340 60 38-02:
Arbeitsring Larm der DEGA
(ALD) - Frau Baumer

e 030/340 60 38-03:
Tagungen, Veranstaltungen -
Frau Samulewicz

e 030/ 340 60 38-10: Fax

Hinweis: Die bisherigen Nummern
werden auf absehbare Zeit ebenfalls
noch giiltig sein.

Internationale Tagungen

Erfreulicherweise werden in den kom-
menden Jahren zwei grofie internatio-
nale Tagungen in Deutschland stattfin-
den:

e Die Tagung ,Inter-Noise 2016” des
International Institute of Noise
Control Engineering (I-INCE) wird
im August 2016 in Hamburg statt-
finden. Otto von Estorff, ehemali-
ger Prasident der DEGA, wird die
Tagung (als Chair) zusammen mit
Brigitte Schulte-Fortkamp (als Co-
Chair) leiten.

e Alle drei Jahre findet der ,, Inter-
national Congress on Acoustics
(ICA)” statt. Im September 2019

Aktuelles in Kiirze

wird diese Tagung in Aachen aus-
gerichtet - unter der Leitung von
Michael Vorlander, derzeit Vize-
prasident der DEGA.

Die DEGA wird in beiden Fillen um-
fassende Unterstiitzung leisten. Wir
wiinschen den Tagungsleiter(innen)
schon jetzt viel Erfolg!

Zuschiisse fiir Studierende zur
DAGA 2014 (DEGA Student Grants)

Die DEGA vergibt auch im kommen-
den Jahr wieder zehn ,DEGA Student
Grants” zum Besuch der Tagung
DAGA 2014 in Oldenburg, um jungen
Akustikerinnen und Akustikern die
Teilnahme zu erleichtern. Die Grants
umfassen die freie Tagungsteilnahme,
einen Reisekostenzuschuss von 250 €
und eine einjahrige DEGA-Mitglied-
schaft.

Studierende, die zur DAGA 2014 einen

Vortrag oder ein Poster eingereicht
haben, konnen sich bis

Freitag, den 15. November 2013

mit einem formlosen Antrag an die
DEGA-Geschiftsstelle um die Grants
bewerben (vorzugsweise per E-Mail an
dega@dega-akustik.de).

Ein kurzer Lebenslauf, ein Befiirwor-
tungsschreiben eines Professors und
die Kurzfassung des o.g. Vortrags
bzw. Posters (Abstract) sind dem An-
trag beizufiigen. Auflerdem muss das
zweiseitige Manuskript (Final Paper)
dem Antrag hinzugefiigt werden; die-
ses sollte dem spateren Beitrag fiir den
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DAGA-Tagungsband weitgehend ent-
sprechen (DIN A4, zweispaltig, Schrift
10pt). Uber die Vergabe entscheidet
der Vorstand der DEGA.

Es konnen sich einerseits Studierende
(Bachelor, Master, Diplom, Magister

0. 4., keine Ph.D.) bewerben und ande-
rerseits Absolventen, bei denen die
Abschlussurkunde nicht alter als ein
halbes Jahr ist; d. h. nach dem 15.05.13
ausgestellt wurde (Nachweis bitte bei-
fiigen).

Hinweis: Die DEGA vergibt auch Zu-
schiisse zum Besuch internationaler
Tagungen (,DEGA Young Scientist
Grants”); siehe Artikel im letzten
Sprachrohr.

Young Professionals auf der
DAGA 2014

Auf der kommenden DAGA in Olden-
burg werden mittlerweile zum achten
Mal Young-Professionals-Veranstal-
tungen stattfinden. Zum einen wird es
den ,, Young Professionals-Icebreaker”
am Tag der Vorkolloquien geben, der
Gelegenbheit fiir einen ersten Aus-
tausch insbesondere zwischen jungen
Akustikern und DAGA-Neulingen
bietet. Das ,, Young Professionals
Meeting” am Dienstag dient dann als
weiterer Kontakt- und Informations-
punkt fiir simtliche Interessierten.

Zur Fortfithrung der Young-Profes-
sionals-Aktivitaten nach der DAGA
2014 werden noch engagierte Studie-
rende/Promovierende gesucht. Poten-
tielle Kandidaten sind herzlich eingela-

Aktuelles in Kiirze

den, sich wahrend des Young Professi-
onal Meetings in Oldenburg zur Wahl
zu stellen. Weitere detaillierte Informa-
tionen zu den Veranstaltungen werden
im kommenden Sprachrohr und im
Tagungsprogramm zu finden sein.

Fiir Riickfragen und Anregungen ste-
hen wir gerne zur Verfligung:

Stephan Tépken, Universitdt Olden-
burg, Email:
stephan.toepken@uni-oldenburg.de

Johannes Kasbach, DTU Kopenhagen
Email: johk@elektro.dtu.dk
|

Neue Fachzeitschrift:
,Acoustics in Practice”

Die European
Acoustics Associa-
tion (EAA) gibt
eine neue Online-
Zeitschrift fiir an- T
gewandte Akustik [IEEEETS
heraus. Fiir alle :
Teilbereiche der
Akustik wird hier-
durch eine inter-
nationale Platt-
form geschaffen, um den fachlichen
Austausch zwischen Dienstleitern,
Herstellern, Gesetzgebern und Wissen-
schaftlern zu fordern.

Die Zeitschrift erscheint kiinftig vier-
mal im Jahr; die erste Ausgabe (Juli
2013) ist bereits erschienen. Alle Arti-
kel sind 6ffentlich zuganglich; siehe
http://www.euracoustics.org/activities/
acoustics-in-practice
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Projekt ,Time-Domain-BEM*”

Die DEGA hat kiirzlich ein Projekt
gefordert, bei dem ein frei zugéangli-
ches Open-Source-Tool erstellt wurde.
Im Rahmen einer Doktorarbeit wurde
das Randelementeverfahren im Zeitbe-
reich (TD-BEM) entwickelt, und die
zugehorige Toolbox steht unter
www.BEMacoustics.com jedermann
als Download zur Verfiigung - mit
dem Ziel, die Weiterentwicklung von
Seiten anderer Nutzer zu ermoglichen.

Die unter MATLAB entwickelte Tool-
box kann Abstrahl- sowie Streuproble-
me in 3D 16sen. Eine Grafische Ober-
flache (GUI) ermdglicht die Anwen-
dung auch fiir unerfahrene Benutzer.

Personalien

e Prof. Dr. Sabine Langer (ehem.
Vorstandsmitglied) ist seit Juni
2013 Professorin am Institut fiir
Konstruktionstechnik der Techni-
schen Universitdt Braunschweig
und leitet dort die Arbeitsgruppe
Vibroakustik.

Wir gratulieren

e zum 90. Geburtstag (Juni 2013):
Prof. Dr. Wolfgang Kraak,
Tréager der Helmholtz-Medaille
(1994)

e zum 70. Geburtstag (Okt. 2013):
Dr. Gunther Theile,
Tréger des Lothar-Cremer-Preises
(1992, im Team)
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e zum 70. Geburtstag (Okt. 2013):
Prof. Dr. Volker Mellert,
ehem. Prasident der DEGA (1992-
1995) und der EAA (2001-2004),
Tréager der Helmholtz-Medaille
(2005), Leiter der DAGA-Tagungen
1986 und 2000

In dieser Rubrik werden Jubilare er-
wahnt, die sich um die DEGA beson-
ders verdient gemacht haben bzw.
hohe Auszeichnungen der DEGA er-
halten haben.

Verstorben

e Prof. Dr. Wolfgang Niehoff,
Wedemark (ehem. DEGA-
Vorstandsmitglied,
siehe Seite 32)

Veranstaltungen

e 16.10.2013 in Miinchen:
ALD-Workshop , Laute StrafSen -
leise Politik?”,
siehe Seite 19 und
http://www.ald-laerm.de/events

24.10.2013 in Diisseldorf:

7. DEGA-Symposium

, Energiewende und Larmschutz”,
siehe

http://www.dega-akustik.de

08. - 09.11.2013 in Detmold:
Seminar des Fachausschusses
Musikalische Akustik, siehe
Seite 23 und
http://www.dega-akustik.de/
aktuelles
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14. - 15.11.2013 in Bad Honnef:
20. Workshop ,, Physikalische
Akustik”, siehe Seite 25 und
http://www.dega-akustik.de/
aktuelles

20. - 21.11.2013 in Miinchen:
Workshop ,,Simulation und Vali-
dierung bei Stromungsschallprob-
lemen in der Luftfahrt, Fahrzeug-
und Anlagentechnik”, siehe

Seite 28 und http://www.dega-

akustik.de/aktuelles

26.11.2013 in Deggendorf:

8. Deggendorfer Akustik-Seminar,
siehe
http://www.hdu-deggendorf.de/
de/fakultaeten/et-mt/
akustikseminar

28.11.2013 in Stuttgart:
DEGA-Akademie-Kurs
,DEGA-Schallschutzausweis”;
siehe Seite 31 und
http://www.dega-akustik.de

12.12.2013 in Berlin:
ALD-Winterveranstaltung
,Nachbarschaftslarm”,
siehe Seite 17 und
http://www.ald-laerm.de

21. - 23.02.2014 in Erlangen:
2. Int. Congress on Spatial Audio
(ICSA), siehe

www.tonmeister.de

10. - 13.03.2014 in Oldenburg;:
DAGA 2014, siehe Seite 3 und
http://www.daga2014.de

12. - 15.03.2014 in Oldenburg;:
Jahrestagung der DGA, siehe
http://www.uzh.ch/orl/dga-ev

Aktuelles in Kiirze

03. - 05.04.2014 in Berlin:

EAA Joint Symposium on
Auralization and Ambisonics,
siehe http://www.auralization.tu-
berlin.de

30.04.2014 bundesweit:
17. Tag gegen Larm, siehe
http://www.tag-gegen-laerm.de

Weitere Termine (international) finden
Sie auf der Webseite
http://www.eaa-fenestra.org/event-

calendar/upcoming bzw. im

Newsletter ,EAA Nuntius”.
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Publikationen

Publikationen der DEGA Brief (D) 2,- € (<500 g) / 3,- € (> 500 g);
Péackchen (D) 5,- €; Paket (D) 10,- €;
Richten Sie Ihre Bestellung bitte an die Ausland: reale Versandkosten.
DEGA-Geschiftsstelle (siehe Seite 48). Zahlungsbedingungen: siehe
Alle Preise inkl. MwSt. und zuziiglich http://www.dega-akustik.de/
Versandpauschale: publikationen/zahl bedingungen
Tagungsbande
ATA-DAGA 2013, Merano CD-ROM 55,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2012 CD-ROM 55,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2012 Buch 100,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2011 CD-ROM 20,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2011 Buch 50,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2010 CD-ROM 20,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2010 Buch 50,00 €
NAG/DAGA 2009, Rotterdam CD-ROM 20,00 €
NAG/DAGA 2009, Rotterdam Buch 50,00 €
. . . 25,00 €D
Fortschritte der Akustik - 1999 bis 2008 DVD 50,00 €2
Fortschritte der Akustik - DAGA 2008 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2007 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2007 Buch 50,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2006 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2005 CD-ROM 5,00 €
Proceedings of the Joint Congress CFA/DAGA "04 CD-ROM 5,00 €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2003 CD-ROM
Fortschritte der Akustik - DAGA 2002 CD-ROM eweils 0.- €
Fortschritte der Akustik - DAGA 2001 CD-ROM ) ’
Fortschritte der Akustik - DAGA 2000 CD-ROM
1)
Fortschritte der Akustik / DAGA 1970 - 1998 4 CD-ROM 20,00€
40,00 €2
2 Preise fiir die Zusammenstellung (Diese Sammlungen sind nur fiir den
aller Tagungsbéande der Jahre 1970 bis personlichen Gebrauch; Vervielfalti-
1998 bzw. der Jahre 1999 bis 2008: gung und kommerzielle Nutzung sind
b fiir DEGA-Mitglieder nicht gestattet)

2 fiir Nichtmitglieder
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Publikationen

Zeitschriften

Acta Acustica united with Acustica online 3)
Acta Acustica united with Acustica gedruckt Y
Acoustics in Practice online 5)
Larmbekampfung - Zeitschrift fiir Akustik,

: . gedruckt 6)

Schallschutz und Schwingungstechnik

3 ohne Aufpreis fiir DEGA-Mitglieder % siehe http://www.euracoustics.org
(auf Wunsch zzgl. CD-ROM) 6 Bezug fiir Mitglieder des ,, Arbeits-
4 jahrlich zuziiglich 50,- € rings Larm der DEGA (ALD)*;

fiir DEGA-Mitglieder jahrlich zuziiglich 30,- €
DEGA-Empfehlungen

101 | Akustische Wellen und Felder online 7
102 | Mindestkanon Akustik in der Bachelor-Ausbildung online 7
103 | Schallschutz im Wohnungsbau - Schallschutzausweis online 7
7) siehe http://www.dega-akustik.de/

publikationen/online-publikationen

Weitere Publikationen

Schriftenreihe zur Geschichte der Akustik:

Heft 1: Von der Antike bis in das 20. Jahrhundert 10,00 €®
Heft 2: Akustisches Wissen auf den Transferwegen 10,00 €®
Heft 3: Preistrdger europédischer Wissenschaftsakademien 10,00 €9
Heft 4: Sondhauf3-Rohre, Seebeck-Sirene 15,00 €®
Broschiire ,Larm im Alltag” 9)10)
ALD-Broschiire ,,StrafSenverkehrslarm” 9)10)
Memorandum ,,Die allgemein anerkannten Regeln der Technik .

p s online 9
in der Bauakustik

Online-Studienfiithrer online 9
Kompendium zur Durchfithrung von Horversuchen in Wissenschaft und .

. . . online 9
industrieller Praxis (Entwurf)

Literaturdatensammlung Musikalische Akustik online ¥
8 inkl. MwSt, zzgl. Versand 19 gedruckte Version (2,00 € zzgl. Ver-

sand) bei der DEGA-Geschaftsstelle
erhéltlich (Adresse siehe Seite 48)

9 siehe http://www.dega-akustik.de/
publikationen/online-publikationen
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Derzeit hat die Deutsche Gesellschaft
fiir Akustik e.V.

e 1.780 personliche Mitglieder
e und 68 Fordermitglieder
(Stand September 2013).

Personliche Mitglieder
Personliche DEGA-Mitglieder

e konnen an den Aktivitaten der
derzeit elf Fachausschiisse der
DEGA teilnehmen,

e erhalten die Fachzeitschrift
,Acta Acustica/Acustica” sechsmal
jahrlich als Online-Dokument,

e konnen gegen einen zusétzlichen
Mitgliedsbeitrag dem Arbeitsring
Larm der DEGA (ALD) beitreten
und hierbei u.a. die Zeitschrift
,Larmbekampfung” beziehen,

¢ erhalten das DEGA-Sprachrohr
dreimal jahrlich,

¢ konnen an der DAGA-Tagung und
an den Kursen der DEGA-Akade-
mie verbilligt teilnehmen.

Eine Beitrittserklarung finden Sie auf
www.dega-akustik.de/mitgliedschaft.

Fordermitglieder

Von besonderer Bedeutung fiir die
DEGA sind die derzeit 68 Fordermit-
glieder. Hierbei handelt es sich um
Firmen und sonstige Institutionen, die
einerseits aufgrund des hoheren Bei-
trags in besonderer Weise die Aktivita-
ten der DEGA unterstiitzen, anderer-
seits von den speziellen Dienstleistun-

Mitglieder / Férdermitglieder

gen der DEGA fiir ihre Férdermitglie-
der profitieren:

e Im Forderbeitrag sind personliche
Mitgliedschaften enthalten, so dass
Mitarbeiter von Fordermitgliedern
z.B. in den DEGA-Fachausschiissen
mitarbeiten konnen. Die Anzahl
richtet sich nach dem Forderbeitrag
(siehe http://www.dega-akustik.de/
mitgliedschaft/beitritt foerder-

mitglied.pdf)

¢ Die Werbung im Sprachrohr ist
ausschlieSlich den Fordermitglie-
dern vorbehalten. Zwei Seiten pro
Jahr sind hierbei kostenfrei.
Weiterer Anzeigenplatz wird zu
glinstigen Konditionen angeboten.

o Stellenanzeigen von Fordermit-
gliedern werden kostenlos auf der
DEGA-Homepage verdffentlicht.

e Zur Industrieausstellung der
DAGA-Tagung wird Fordermit-
gliedern eine giinstigere Stand-
miete gewahrt als Nicht-Forder-
mitgliedern.

e Mitarbeiter(-innen) von Fordermit-
gliedern zahlen bei Kursen der
DEGA-Akademie ermaBigte Kurs-
gebiihren.

e Die Fordermitglieder werden im
Sprachrohr und auf der DEGA-
Homepage genannt.

e Fordermitglieder kénnen ihre
Fortbildungsveranstaltungen im
Sprachrohr ankiindigen.

e Wie jedes personliche DEGA-Mit-
glied erhalten auch Fordermitglie-
der die Zeitschrift ,, Acta Acustica”.
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Mitglieder / Férdermitglieder

Die Arbeit der DEGA wird dankens-
werterweise durch die Férdermitglied-
schaft folgender Firmen besonders
unterstiitzt:

01dB GmbH,

Eilenburg

AFT Atlas Fahrzeugtechnik GmbH,
Werdohl

Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart, Pécking / Weimar
ALN Akustik Labor Nord GmbH,
Kiel

BASF SE,

Ludwigshafen

Baswa AG,

Baldegg (Schweiz)

Berleburger Schaumstoffwerk
GmbH, Bad Berleburg

BeSB GmbH,

Berlin

Bette GmbH & Co. KG,
Delbriick

Bose GmbH,

Friedrichsdorf

Braunstein + Berndt GmbH,
Backnang

Brose Fahrzeugteile GmbH,
Oldenburg

Briiel & Kjaer GmbH,

Bremen

CADFEM GmbH,

Grafing

CAE Software und Systems GmbH,
Giitersloh

Carcoustics TechConsult GmbH,
Leverkusen

Cervus Consult GmbH,
Willich
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Cirrus Research plc Deutschland,
Frankfurt/M.

DataKustik GmbH,

Greifenberg

deBAKOM GmbH,

Odenthal

Deutsche Rockwool Mineralwoll
GmbH & Co. OHG, Gladbeck
Ecophon Deutschland,

Liibeck

ESI Engineering System Inter-
national GmbH, Eschborn

FAIST Anlagenbau GmbH,
Krumbach

Gardner Denver Deutschland
GmbH, Bad Neustadt/Saale
Gesellschaft fiir Sonder-EDV-
Anlagen mbH, Hofheim
GR.AS,

Holte (Danemark)

HEAD acoustics GmbH,
Herzogenrath
HEAD-Genuit-Stiftung,
Herzogenrath

IAC Industrial Acoustics Company
GmbH, Niederkriichten

IAV GmbH,

Gifhorn

IFB Ingenieure GmbH,

Bad Teinach-Zavelstein
Knauf AMF GmbH & Co. KG,
Grafenau

Kraiburg Relastec

GmbH & Co. KG, Salzwedel
Larmkontor GmbH,
Hamburg

Lairm Consult GmbH,
Hammoor



Lehrstuhl Stromungsmaschinen,
Universitat Rostock

Lignotrend Produktions GmbH,
Weilheim-Bannholz

LMS Deutschland GmbH,
Leonberg

Microflown Technologies BV,
Arnhem (Niederlande)
Microtech Gefell GmbH,

Gefell

Mohler + Partner Ingenieure AG,
Miinchen

Miiller-BBM Gruppe,

Planegg bei Miinchen

Niefling Anlagenbau GmbH,
Borken

Norsonic Tippkemper GmbH,
Oelde-Stromberg

Novero GmbH,

Bochum

Novicos GmbH,

Hamburg

Peiker acustic GmbH & Co. KG,
Friedrichsdorf

pinta acoustic GmbH,

Maisach

P+Z Engineering GmbH,
Miinchen

Renz Systeme GmbH,
Aidlingen

Roéchling Automotive Worms KG,
Worms

Saint-Gobain Isover G+H AG,
Ladenburg

Schalltechnik Siid & Nord GmbH,
Regensburg

Schock Bauteile GmbH,
Baden-Baden

Mitglieder / Férdermitglieder

e Sennheiser electronic
GmbH & Co. KG, Wedemark

e Sigicom AB,

Frankfurt/M.

e Sinus Messtechnik GmbH,
Leipzig

e Soundtec GmbH,
Gottingen

e Spektra Schwingungstechnik und
Akustik GmbH, Dresden

e Stapelfeldt Ingenieure GmbH,
Dortmund

e Steffens Systems GmbH,
Koln

e Sto AG,
Stiithlingen

e Uppenkamp & Partner GmbH,
Ahaus

e Verlagsgesellschaft R. Miiller
GmbH & Co. KG, Koln

e Voith Turbo GmbH & Co. KG,
Heidenheim

o Wolfel Mefisysteme Software
GmbH, Hoéchberg

e ZF Friedrichshafen AG,
Friedrichshafen

Alle Aspekte der Fordermitgliedschaft
sind ausfiihrlich unter http://www.
dega-akustik.de/fordermitglieder/
info foerdmitglied.pdf dargestellt.

Firmen und sonstige Einrichtungen,
die Férdermitglied der DEGA werden
mochten, benutzen bitte den Aufnah-

meantrag auf http://www.dega-

akustik.de/mitgliedschaft.

DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013

47


http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/fordermitglieder/info_foerdmitglied.pdf�
http://www.dega-akustik.de/mitgliedschaft�
http://www.dega-akustik.de/mitgliedschaft�
http://www.dega-akustik.de/mitgliedschaft�
http://www.dega-akustik.de/mitgliedschaft�

Impressum / Kontakte

Geschiftsstelle der DEGA

Deutsche Gesellschaft fur Akustik e.V.

Voltastrafle 5, Gebaude 10-6
13355 Berlin

Tel.: 030 / 340 60 38-00; Fax -10
http://www.dega-akustik.de

Dr.-Ing. Martin Klemenz
(Geschéftsfiihrer)
E-Mail: dega@dega-akustik.de

Silvia Leufs (Sekretariat)
E-Mail: sleuss@dega-akustik.de

Dipl.-Ing. Evelin Baumer
(Informations- und
Geschiftszentrum Larm des ALD)
E-Mail: ald@ald-laerm.de

Tel.: 030 / 340 60 38-02

Teresa Samulewicz M.A. (Tagungen)
E-Mail: tagungen@dega-akustik.de
Tel.: 030 / 340 60 38-03

Vorstand der DEGA

e Prof. Dr.-Ing. Martin Ochmann,
Beuth Hochschule fiir Technik
Berlin
ochmann@beuth-hochschule.de
(Prasident)

e Prof. Dr. rer. nat. Michael
Vorlander, RWTH Aachen
post@akustik.rwth-aachen.de
(Vizeprasident)

e Prof. Dr.-Ing. Klaus Genuit,
HEAD acoustics GmbH,
Herzogenrath
klaus.genuit@head-acoustics.de
(Schatzmeister)
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e Prof. Dr.-Ing. Malte Kob,
Hochschule fiir Musik
Detmold
kob@hfm-detmold.de

e Prof. Dr.-Ing. Detlef Krahé,
Bergische Universitat Wuppertal
krahe@uni-wuppertal.de

e Prof. Dr. Brigitte Schulte-Fortkamp,
Technische Universitat
Berlin
b.schulte-fortkamp@tu-berlin.de

Impressum

Das Sprachrohr wird von der Deut-
schen Gesellschaft fiir Akustik e.V.
(DEGA) herausgegeben. Beitrdge sind
von jedem DEGA-Mitglied willkom-
men. Werbung ist nur Férdermitglie-
dern der DEGA erlaubt. Fiir die Inhal-
te der Inserate sind die Firmen selbst
verantwortlich.

Das Sprachrohr wird kostenlos an die
Mitglieder der DEGA verteilt. Na-
mentlich gekennzeichnete Beitrage
geben nicht unbedingt die Meinung
der DEGA wieder; die inhaltliche Ver-
antwortung liegt bei den jeweiligen
Autoren.

Redaktion:

¢ Dr.-Ing. Martin Klemenz
(DEGA-Geschéftsstelle, s. 0.) und

e Prof. Dr.-Ing. Martin Ochmann
(DEGA-Vorstand)
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Impressum / Kontakte

Leiter(innen) der Fachausschiisse e FA Musikalische Akustik:
(FA) und Fachgruppen der DEGA Dr. rer. nat. Judit Angster,
Fraunhofer-Institut fiir Bauphysik,

Fachgruppe , Arbeitsring Larm der
DEGA (ALD)":

Dipl.-Ing. Michael Jacker-Ciippers,
Berlin

m jaecker-cueppers@ald-laerm.de

FA Bau- und Raumakustik:
Dipl.-Ing. Christian Burkhart,
Akustikbiiro Schwartzenberger
und Burkhart, Pcking
cb@akustikbuero.com

FA Elektroakustik:

Dr.-Ing. Gottfried Behler,
RWTH Aachen
gkb@akustik.rwth-aachen.de

FA Fahrzeugakustik:

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Foken
Westsachs. Hochschule Zwickau
Wolfgang.Foken@fth-zwickau.de

FA Horakustik:

Prof. Dr.-Ing. Detlef Krahé,
Bergische Universitat Wuppertal
krahe@uni-wuppertal.de

FA Larm - Wirkungen und Schutz:
Dr. Gert Notbohm,
Heinrich-Heine-Universitat
Diisseldorf
notbohm@uni-duesseldorf.de

FA Lehre der Akustik:

Prof. Dr. rer. nat. Jesko Verhey,
Otto-von-Guericke-Universitat
Magdeburg
jesko.verhey@med.ovgu.de

Stuttgart
angster@ibp.fraunhofer.de

e FA Physikalische Akustik:
Prof. Dr.-Ing. Ennes Sarradj,
Brandenburgische Technische
Universitat Cottbus
ennes.sarradj@tu-cottbus.de

e FA Sprachakustik:
Prof. Dr.-Ing. Sebastian Méller,
Deutsche Telekom Laboratories,
TU Berlin
sebastian.moeller@telekom.de

e FA Strémungsakustik:
Prof. Dr.-Ing. Stefan Becker,
Universitdt Erlangen-Niirnberg
sb@ipat.uni-erlangen.de

e FA Ultraschall:
Dr. Christian Koch, Physikalisch-
Technische Bundesanstalt,
Braunschweig
christian.koch@ptb.de

Das néchste Sprachrohr erscheint im
Februar 2014; Beitrage werden bis
Januar 2014 erbeten. Die Férdermit-
glieder der DEGA werden rechtzeitig
iiber den Redaktionsschluss fiir An-
zeigen informiert.
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Beitrittserklarung

Ich mochte Mitglied der DEGA wer- Ich interessiere mich fiir folgende
den und erkldre hiermit meinen Fachausschiisse:
Beitritt: O Bau- und Raumakustik

O Elektroakustik
O Fahrzeugakustik
O Horakustik
O Larm: Wirkungen und Schutz
O Lehre der Akustik
0O Musikalische Akustik
O Physikalische Akustik
O Sprachakustik
Anschrift O Stromungsakustik
0O Ultraschall

Titel, Vorname, Name

Geburtsdatum Aktiv mitarbeiten mochte ich in fol-

genden Fachausschiissen:

Telefon / Fax O Bau- und Raumakustik

O Elektroakustik

O Fahrzeugakustik

O Horakustik

O Larm: Wirkungen und Schutz
O Lehre der Akustik

O Musikalische Akustik

O Physikalische Akustik

O Sprachakustik

O Stromungsakustik

E-Mail

Personliche Mitgliedschaft:

O Vollmitglied: 65,- €

O Student/-in:  15,-€

O Rentner/-in:  30,- €

[ Rentner/-in ohne Acta Acustica: 15 €

Fordermitgliedschaft: H Ultraschall
O Klein: 750,- €
O mittel: 1.250,- € Ort. D
O grof: 1.750,- € o Datum
bereits Mitglied bei:

ereits Mitglied bei Unterschrift

ODPG OITGim VDE 0OVDI

O Acta Acustica/Acustica gedruckt;

zuziiglich 50,- €
zuriick an die DEGA-Geschéftsstelle,

O Mitglied im Arbeitsring Larm der Voltastrafie 5, Gebdude 10.-6
DEGA (ALD), zuziglich 30,- € 13355 Berlin
incl. Zeitschrift ,Larmbekdmpfung” Fax: +49 (0)30 / 340 60 38-10
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Anmeldeformular ALD

Ich bin bereits DEGA-Mitglied und
melde mich als Mitglied im
,,Arbeitsring Larm der DEGA (ALD)”
an (siehe auch
http://www.dega-akustik.de/ald)

e zu einem jahrlichen Beitrag von
30,- € zuziiglich zum DEGA-
Mitgliedsbeitrag

¢ einschliefSlich Bezug der Zeitschrift
,Larmbekdampfung”
(ab derjenigen Ausgabe, die auf
diese Anmeldung folgt):

Titel, Vorname, Name

Anschrift

E-Mail

Ort, Datum

Unterschrift

zurlick an die DEGA-Geschaftsstelle,
Voltastrafle 5, Gebaude 10-6

13355 Berlin

Fax: +49 (0)30 - 340 60 38-10

DEGA-Sprachrohr 62 - Okt. 2013 D1


http://www.dega-akustik.de/ald�

	Titelseite
	Vorschau DAGA 2014
	DEGA aktuell
	Neuer Präsident der DEGA
	Neue Mitarbeiterin in der DEGA-Geschäftsstelle

	Fachausschüsse / Fachgruppen
	Arbeitsring Lärm der DEGA (ALD)
	Fachausschuss Elektroakustik
	Fachausschuss Fahrzeugakustik
	Fachausschuss Hörakustik
	Fachausschuss Musikalische Akustik
	Fachausschuss Physikalische Akustik
	Fachausschuss Strömungsakustik
	Fachausschuss Ultraschall

	DEGA-Akademie: "DEGA-Schallschutzausweis"
	Nachruf Prof. Dr. Wolfgang Niehoff
	Aktuelles in Kürze
	Neue Telefonnummern
	Internationale Tagungen
	Zuschüsse für Studierende (DEGA Student Grants)
	Young Professionals auf der DAGA 2014
	Neue Fachzeitschrift "Acoustics in Practice"
	Projekt "Time-Domain-BEM"
	Personalien
	Wir gratulieren
	Verstorben
	Veranstaltungen

	Publikationen
	Mitglieder / Fördermitglieder
	Impressum / Kontakte
	Beitrittserklärung
	Anmeldeformular ALD


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /FRA <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /PTB <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice





